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KontaKt

AACHener nACHrICHten
lokalredaktion
Tel. 02 41 / 51 01-411
Fax 02 41 / 51 01-440
(Mo. bis Fr. 10.00 bis 18.00 Uhr)
E-Mail:
an-lokales-aachen@zeitungsverlag-aachen.de
Achim Kaiser (verantwortlich)
Postfach 500 110, 52085 Aachen
Dresdener Straße 3, 52066 Aachen
leserservice:
Tel. 0241 / 5101-701
Fax 0241 / 5101-790
Kundenservice Medienhaus vor ort:
Zeitungsverlag Aachen, Verlagsgebäude
(mit Ticketverkauf)
Dresdener Straße 3, 52068 Aachen
Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 8.00 bis 18.00 Uhr,
Fr. 8.00 bis 17.00 Uhr,
Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr

Kundenservice Medienhaus
(mit Ticketverkauf)
Großkölnstraße 56, 52062 Aachen
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10.00 bis 19.00 Uhr,
Sa. 10.00 bis 16.00 Uhr

Ziemlich beste Freunde
Das Da Theater bringt das Stück
zum Film auf die Bühne Seite 27

Betuppt wird ja immer, aber
Willi passt auf. Beim alten Kreis
Aachen hat er es ja auch ge-
merkt: Der war gar nicht so
rund, wie ein Kreis nun einmal
zu sein hat. Nun gibt es die Städ-
teregion, und schonwieder
stimmt etwas nicht. Denn dazu
gehören auch zum Beispiel
Roetgen oder Simmerath, und
das sind keine Städte, sondern
Gemeinden. Doch nicht nur in
der Nachbarschaft wird ge-
pfuscht, auch seiner Heimat-
stadt istWilli auf die Schliche
gekommen. Da gibt es das Dom-
viertel, das Ostviertel, dasWest-
viertel, das Jakobsviertel, das
Frankenberger Viertel – und da-
mit wären wir schon bei fünf,
obwohl ein Ganzes doch nur
vier Viertel haben dürfte. Beim
korrekten Durchzählen könnte
sich herausstellen, dass es ma-
thematisch korrekt Stadtelftel
oder gar -zwölftel heißen
müsste.Willi glaubt aber, dass
dann nicht nur die Frankenber-
ger protestieren. Tschö wa!

Mal genau
nachgezählt

WilliWichtig

Voller Erfolg: Fünf Studentinnen organisieren große
Party. Bürgerstiftung Lebensraum und das Soziale
Zentrum für Arbeit in Burtscheid helfen dabei.

DieBotschaft:
„Ihr seidhier
willkommen“

Von nina Krüsmann

Aachen. Fröhlich tanzende junge
Menschen zeigen deutlich: Die
erste Willkommens-Party für un-
begleitete minderjährige Flücht-
linge in Aachen ist ein voller Er-
folg. Mit den Burtscheider Kur-
park-Terrassen haben die Veran-
stalterinnenMaria Sommer, Jenny
Kulas, Sophia Braun, Ines Dieck-
männkenund SilvyĆrnjavić einen
tollen Schauplatz gefunden.

Die fünf Studentinnen der Ka-
tholischen Hochschule (Katho)
haben die Initiative ergriffen und
die Party organisiert. Die Bürger-
stiftung Lebensraum Aa-
chen und das Soziale
Zentrum für Arbeit in
Burtscheid haben die
jungen Frauen bei der
Organisation der Will-
kommensfeier unter-
stützt.

Und die gemeinsame
Idee ist voll aufgegangen: Drinnen
und draußen herrscht gute Stim-
mung und es gibt viele angeregte
Diskussionen. Gesprächsstoff lie-
ferte das ausgefeilte Kulturpro-
grammmit zwei Stunden geballter
Öcher Lebensart. Jugendliche aus
dem Musikprojekt des Kingzcor-
ner eröffneten das Abendpro-
gramm und präsentierten aktuelle

Ergebnisse aus ihren Aufnahmen
im Tonstudio. Hip Hop gab es von
der Sharon-Dance-Crew.Das Tanz-
studio Guido Kreiten zeigte Aus-
schnitte aus der beliebten Show
„Black and white“. Und damit ist
das Interesse der Tänzer an der
Flüchtlingshilfe noch lange nicht
vorbei: Gerne würde das Tanzstu-
dio einen Kurs für unbegleitete
minderjährige Flüchtlinge etablie-
ren.

Ein Knüller war der Auftritt von
Sänger Jupp Ebert: Für die jungen
Gäste aus Afghanistan und Syrien
ist er eine gänzlich unbekannte
Größe. „Doch mit seinen Liedern

über die Heimatstadt Aachen, die
Liebe zum Fußballverein
Alemannia Aachen und nicht zu-
letztmit seinen herrlichen Joe-Co-
cker-Interpretationen riss er alle
sofort mit“, freut sich Organisato-
rinMaria Sommer.

Als absolute „Stimmungsma-
cher“ stellten sich die Aixotic Sam-
bistas heraus, die mit ihren fetzi-

gen Sambarhythmen so richtig
einheizten. Mit unter den Samba-
musikern war auch Dozent Jörg
Bauer, der für die Studierenden
den Kontakt zur Bürgerstiftung
und zum Lions Club Carolina her-
gestellt hatte. DJ „Life is music“
trat anschließend ebenso unent-
geltlich aufwie alle anderenKünst-
ler und sorgte bis in die Nacht hin-
ein für flotte und tanzbareMusik.

Seit November haben die jun-
gen Frauen den Abend geplant,

den Kontakt zu den Kooperations-
partnern geknüpft. „Und heute
Abend hatten wir so oft Gänse-
haut. Das ist die schönste Beloh-
nung für die Mühen. Das Gesamt-
ergebnis ist einfach toll, und was
wir alles gelernt haben, bringt uns
auch in Studium und Beruf wei-
ter“, ist Jenny Kulas begeistert.

Keine Frage: Sie und ihre vier
Mitorganisatorinnen würden die
Party gerne noch einmal wieder-
holen. Die Gäste sind nun eingela-

den, statt eines Eintrittsgeldes eine
Spende vonmindestens zehn Euro
(Jugendliche fünf Euro) zu über-
weisen.

Der Erlös geht an die Bürgerstif-
tung, die unter anderem Flücht-
linge mit Fahrrädern ausstatten
möchte, und an das Zentrum für
Soziale Arbeit, die Erstanlaufstelle
für junge Flüchtlinge. „So wollen
wir auch im Nachhinein zeigen:
Ihr seid willkommen!“, betonen
die fünf Studentinnen.

Beste Stimmung herrschte in den Kurpark-Terrassen bei der ersten Willkommens-Party für unbegleitete min-
derjährige Flüchtlinge inAachen. DieOrganisatorinnen und die bunt gemischteGästescharwaren voll zufrieden
und hatten ihren Spaß. Foto: Heike Lachmann

„Das Gesamtergebnis ist
einfach toll.“
MItorgAnISAtorIn Jenny KulAS

Brisant: Ankunft in der Nacht zum Sonntag. Stadt hat diesmal keine Vorabinformation von der Bezirksregierung in Köln erhalten.

Weitere200Flüchtlingesind„überraschend“eingetroffen

Aachen. Mehr als 200 Flüchtlinge
sind in der Nacht zum Sonntag in
Aachen angekommen, diesmal, so
Stadtsprecher Bernd Büttgens,
„überraschend zu diesem Zeit-
punkt“,weil es eine entsprechende
Vorabinformation der Bezirksre-
gierung im direkten Vorfeld – wie
bislang üblich – nicht gegeben
habe: „Die Busse standen quasi vor
der Tür, dann wurden wir erst in-
formiert.“

Die Stadt hat – vorneweg mit
tatkräftiger Unterstützung der Be-
rufsfeuerwehr undder Freiwilligen

Feuerwehr – sowie mit sofort be-
reitstehenden Ehrenamtlern, dem
Malteser Hilfsdienst und später
mit dem Roten Kreuz die anfangs
brisante Lage im Laufe des Sonn-
tags gut in den Griff bekommen
und kann Entwarnung geben.

Insgesamt vier Bussemit Flücht-
lingen trafen abMitternacht in der
Michaelsbergstraße und in der
Körner-Kaserne bis zum frühen
Sonntagmorgen ein. Die Berufs-
feuerwehr übernahm die Erstver-
sorgung der übermüdeten Flücht-
linge, die Turnhallen Michaels-

bergstraße und Barbarastraße wur-
den sukzessive belegt. In der Kör-
ner-Kaserne konnten auch erste
medizinische Checks erledigt wer-
den.

erstaufnahme

Seit Sonntagmorgen sind nun die
geübten Aachener Teams im Ein-
satz, die für die Erstaufnahme in
den Notunterkünften des Landes
sorgen. Die medizinischen Unter-
suchungen laufen, ebenso ist die
Registrierung der Flüchtlinge an-

gelaufen. Auch die Versorgung ist
gesichert.

Sozialamtsleiter Heinrich
Emonts konnte im Nachmittag
eine Entspannung der Lage signa-
lisieren: „Wir haben jedoch nach
Köln die dringende Bitte geschickt,
uns bitte wieder rechtzeitig zu in-
formieren, wenn wir Flüchtlinge
zugewiesen bekommen.“

Oberbürgermeister Marcel Phil-
ipp, der sich gestern Morgen ein
Bild der Lage verschafft hatte,
lobte alle Einsatzkräfte für ihr pro-
fessionelles Engagement. Seine Bi-

lanz: „Wir bewegenuns jetzt inner-
halb der Flüchtlingszahlen, die
uns Anfang voriger Woche ange-
kündigt worden sind, und wir ha-
ben die Lage imGriff.“

Derzeit leben in Aachen rund
680 Flüchtlinge, die in denNotun-
terkünften des Landes (Franz-
straße, Walheim, Körner-Kaserne,
Michaelsbergstraße und Barbara-
straße) untergebracht sind. Hinzu
kommen1100Menschen in städti-
schen Einrichtungen sowie rund
500 unbegleitete minderjährige
Flüchtlinge. (akai)

Für die kleinen Besucher der Mayerschen Buchhandlung: Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer haben ihren 55. Geburtstag gefeiert

Kinderbücherstehennachwievorganzhoch imKurs

Von Beate BöKer

Aachen. Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer feiern ihren 55.
Geburtstag. Der Klassiker von Mi-
chael Ende erscheint zu diesem
Anlass erstmalig in Farbe.

Am Samstag veranstaltete die

Mayersche Buchhandlung eine
Geburtstagsfeier mit einer Lum-
merland-Rallye und Spielen für
kleine Partygäste zwischen fünf
und zehn Jahren. Am Ende gab es
Snacks, Kuchen undGeschenke.

„Ambesten gefälltmir die Loko-
motive, weil die genauso heißt wie
ich“, erzählt Emma Di Piazza. Die
achtjährige Drittklässlerin berich-
tet stolz, dass sie die Bücher schon
selber lesen kann.

Aber sind Bilderbücher in der

Zeit der digitalen Medien über-
haupt noch aktuell? Martina van
Rey ist in der Mayerschen Buch-
handlung spezialisiert auf Kinder-
bücher. Sie erklärt, dass Kinder E-
Reader bisher wenig nutzten,
Pappbilderbücher im Gegensatz
dazu aber sehr beliebt seien. „Für
Kinder zählt auchdas taktile Erleb-
nis.“

Dennoch hat sich der Kinder-
buchmarkt in den letzten Jahren
verändert: „Humor spielt eine
große Rolle“, so von Rey. Die päda-
gogischen Botschaften würden
heutzutage locker und spaßig ver-
packt. „Außerdem ist die themati-
sche Vielfalt viel größer als früher.
Zu fast jedemThema gibt es ein Bil-
derbuch.“

Sichtbar wird dies im Regal zu
Kindersorgen: Von „Floh geht aufs
Klo“ bis „Mein erster Tag im Kin-
dergarten“. Bücher helfen, Szena-
rien durchzuspielen und Kinder
dadurch auf neue Lebenssituatio-
nen vorzubereiten.

Vielfalt

Wie wählt man aus dieser Vielfalt
aus? PatrickHess ist Vater des zwei-
jährigen Fynn und nimmt bei der
Auswahl Rücksicht auf die Interes-
sen seines Sohnes.

„Er findet Autos toll, da kaufe
ich natürlich nichts mit Blüm-
chen.“ Wichtig ist aber ebenso,

dass auch dem Papa die Illustratio-
nen gefallen.

Der vierjährige Emil ist hinge-
gen schon alt genug, selbst auszu-
wählen – solange es seine Mutter
Natali Mooshak altersgerecht fin-
det. Sie liest Emil neben aktuellen
Kinderbüchern auch die Klassiker
vor.

Laut Martina van Rey ist das der

Grund, weshalb diese noch immer
so beliebt sind: „Eltern lesen ihren
Kindern das vor, was sie selbst als
Kinder vorgelesen bekommen ha-
ben. Sie verknüpfen damit schöne
Erinnerungen und wollen diese
mit ihren Kindern teilen. Darum
ist ‚Die kleine Raupe Nimmersatt‘
noch immer ein Dauerbrenner!“
So wird die Vorliebe für bestimmte

Geschichten von einerGeneration
zur nächsten weitergegeben.

erinnerungen

Auch die Kinder, die auf Jim
Knopfs Jubiläumsparty waren,
werden ihre schönen Erinnerun-
genmöglicherweise eines Tages an
ihre Kinder weitergeben.

Aktionstag in der Mayerschen Buchhandlung: Die kleinen Besucher feierten den 55. Geburtstag von Jim Knopf
und Lukas dem Lokomotivführer. Foto: Ralf Roeger

KurZnotiert

rockergruppen gleich
zweimal kontrolliert
Aachen.Das Erscheinen von Ro-
ckergruppierungen löste am
gestrigen Sonntag gleich zwei
größere Polizeieinsätze aus. Am
Nachmittag hatte sich zunächst
eine Gruppe von 25 Personen
im Bereich Peterstraße versam-
melt. Die Aachener Polizei kont-
rollierte sie und schickte sie
weg. Einige Zeit später wurden
erneut in diesem Bereich Rocker
derselben Gruppierung gesich-
tet. Deshalb wiederholte die Aa-
chener Polizei die Prozedur
auch bei diesen Personen. Alles
sei friedlich verlaufen, teilt die
Polizei mit.

Polizei gibt Tipps zu
einbruchsschutz
Aachen.Die Polizei Aachen lädt
interessierte Bürger zu einem Si-
cherheitsgespräch amMitt-
woch, 16. September, um 18
Uhr ins Bezirksamt in Aachen-
Brand ein. Die Situation immer
wiederkehrender Einbruchsde-
likte inWohnungen, Häuser
undGeschäfte im Bereich des
Aachener Stadtteils Brand be-
sorgt viele dort wohnende Bür-
ger. Deshalb werden beim Si-
cherheitsgespräch vor Ort fach-
kundige Polizeibeamte alles
rund um das Thema Einbruchs-
schutz erläutern, zudemwerden
den Anwohnern Handlungs-
möglichkeiten an die Hand ge-
geben, Tipps zum persönlichen
Verhalten werden vorgestellt.
Anschließend besteht dieMög-
lichkeit imGesprächmit den
Beamten, noch offene Fragen zu
klären.


